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Beobachtungen ZUr IOFK und

Abschlussplienum 24 Maı 2011

1e Schwestern und Brüder,
Schaut Fuch um! eic ein rivileg und WeIC eine Freude ist CS, dass WIT uns

gegenseitig als Schwestern und Brüder ansprechen können 1es erinner uns
die atsache, dass ott selbst uns Willkommen e1 teilzuhaben der eiligen,
trinitarischen Kommunität der 1e So erscC ott u1ls eine fürsorgende
(Jemeinschafi Ehre se1

Wir Sind weIlit gereist auf uUuNseTeEeTN ökumenischen1ichtung Frieden
und Gerechtigkeit. Die ZuUr Überwindung vVon (‚ewalt Kirchen für Frieden
und Versöhnung4E hat jenen gallz spezifischen aum für uns eroiIine
Und WIT können ulls freuen über all die wunderbaren inge, die adurch möglich
wurden, viel viele s1e Papier bringen Ooder S1e alle 1mM Nnierne erfassen

wollen, en verwandelnde Erfahrungen für inzeine WIeEe TUr PallZC Kirchen,
das weiß ich.

Als die eine ökumenische Familie WI1Ie S1e nlier ıIn diesem Moment 1n Kingston
ZUT SÖFK repräsentativ versammelt ist spüren WIT: Gerechtigkeit und Frieden Sind
der wahre Pulsschlag der ökumenischen ewegung, denn e ist 1ese In T1STUS
versöhnte Okumenische Gemeinsc  D die jenen Kuf, selhst Botschafter der Versöh:
NUuNng werden, willkommen el und beginnt, ihn anzunehmen Ehre se1l
enn es ist e1n wahres eschenk, eil dieses gemeinsamen Verständnisses se1ın.

Und dennoch WITr Sind noch MIC zuirieden!
Ja, WIT verstehen Nun besser als jemals die Komplexität und Interdepen-

denz zwischen Armut, Rassismus, ilitariısmus, Geschlechter und (Jenerationen
hbasierter EW  ‘9 aber WIT eginnen erst allmählich uUuNnseTe eigenen Verstrickungen
hierin erkennen Wir fangen erst die Möglichkeiten ergreifen, tatsäc  1C
Iiüureinander SOTZCN. Die Kirche sollte N1IC für die Marginalisierten sprechen,
die wahre Kirche 1st dort, die arginalisierten Sind. Nein, WIT SINd noch N1IC
zufrieden

Ja, WIT begreifen, dass die Uhr 1C für NSsSeTeEe Multter Erde und das Klima, das
das en ermöglicht. Aber WIT beginnen gerade ersL, 1n einigen Kirchen Beispiele

entdecken, die den Kuf ZUur verantwortlichen Haushalterschafi nehmen Nein,
WIT SiINd noch niIcC zuirieden

Ja, WIT en gelernt, dass es viele kreative ege gibt, EW In uUuNnseTenN e1ge-
nen Gemeinschaften tatsächlic berwinden und dass WIT N1IC schweigen dur:
fen ZUT häuslichen Gewalt. Aber WIT beginnen erst amlıt, ichere aume TÜr pfer
und ater schaffen, wI1e auch Tur jene, die Diskriminierung leiden, selbst:
verständlich auch für omosexuelle Niemand ist VON der Liehbe (Gottes ausgesChlos-
SCNn, also können WIT HIC inklusiver sein? Nein, WIT SINd noch NiIC zulirie-
den
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Und Ja, WIT begreifen, dass die alte re VO  3 gerechten rieg obsolet ‚ WOT-
den ist endlıc Wir weılsen jede Rechtfertigung VON Kriegen, einschließlich der
sogenannten AHEHE. Kriege“, zurück, ebenso wWwI1e den Missbrauch VON Religionen,
solche ewal legitimieren. Aber WIT eginnen ja gerade erst, uns tatsächlic auf
Gewaltprävention und Friedensbildung, gewaltireie onfli.  Ösungen und TOZEeSsSse
ZUT Heilung verletzter Seelen konzentrieren, jene schützen, die Ver:-
WwWundbarstien Sind Nein, WIT Sind noch N1IC zuflirieden

Deshalb, 1e Brüder und Schwestern, MUSsSs uNnseTe Pilgerreise weitergehen.
Auf den Schultern uNnseTeT ökumenischen Mültter und ater tehend verpflichten
WIT uns eute, nier in ingston,

das theologische Verständnis eines gerechten TIedens noch viel tiefer eT7-

gründen;
gemeinsam die i1schen Implikationen und hre elevanz Tür jeden Kontext

entfalten;
uns selbst erlauben, bereichert werden ÜFE das spirituelle aC
L(UmM, das uns einem einfachen Lebensstil führen WITd;
Glaubende uNnseTeT Schwester-Religionen auf uNnseTenN ilgerweg Richtung
Frieden und erechtigkeit mi1t einzuladen;
mutige Chrıtte unternehmen D  1SC  9 politisch, Ööffentlich

Und WIT werden unNnsg}ZUrT Rechenschafi ziehen.

Nun, da WIT uNnseTe ökumenische Pilgerreise ZUur Nachsten Oollversammlung
des Okumenischen ates der Kirchen auf jener gewaltsam geteilten Halbinsel Orea
2013 ortsetzen, werden WIT entdecken, dass all dies uns etztlich auch ZUT Selbst:
erkenntnis Tren WITd die ecclesia, die Kirche Jesu Christi se1n. Und 1ese Kir:
che ist eben öÖkumenisch, Oder S1e 1st N1IC e1ine Kirche des gerechten TIedens
Entweder Nnımm die Kirche das Gnadengeschenk der el  abe der dreieinigen
le d} indem S1e auf den Ruf Z gerechten Frieden antworiet oder S1e ist
eben N1IC Kirche

Schwestern und Brüder, ass uns also VON euem JeEWIlSS und getröste seın
HC 1ese wunderschöne Gemeinschafi der Versöhnung, die WIT alle privilegiert
9 hier 1n ingston erifahren Das soll uns vorwarts ermutigen, StAr-
ken, bis WIT jene eschatologische Wirklic  el VoNn (Gottes Schalom vollständig antı-
zıpleren.

Friede se1 mit Euch, Friede auf Erden!
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